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Barberis

Aus der Ehe.
«Also wirklich, mein Freund, man

merkt dir genau an, dass du kein

Bei mir essen Sie
wirklich gut

Zürcher
unfthaus
immerleufen

Rathtutquai 10
Ch. H Mldtei

Junggeselle mehr bist: Du hast
niemals mehr Löcher in den Strümpfen!»

«Ja, weisst du, das war das erste,
was ich bei meiner Frau lernen
musste: Strümpfe zu stopfen!»

Fremder: «Warum tragen denn in
diesem Dorf so viele Mädchen den

einen Arm in der Schlinge?»
Bauer: «Ja, wissen Sie, wir haben

halt einen neuen Doktor bekommen
und der ist noch nicht verheiratet.»

Tochter: «Wenn ich das Examen

bestehe, werde ich Biologie, Psycho¬

logie und Physiologie studieren!»
Vater: «Hm, das ist ja sehr schön,

aber ich empfehle lieber Wascholo-

gie, Kochologie und Nähologie!»
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